
 

Die Stiftung Ökologie & Landbau (SÖL) koordiniert die Ausbildung gemeinsam mit ihren Partnern: der Andreas Hermes Akademie 
(AHA), der Konferenz der Kontrollstellen (KdK), dem Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) und dem Bundesverband 
Naturkost und Naturwaren Herstellung und Handel (BNN). 

Trainees machen werte-basierten Ökolandbau noch stärker 
 
 
Bad Dürkheim, 09.12.2009 - Bioland-Pionier Siegfried Kuhlendahl ist sich sicher: das Traineeprogramm 
Ökolandbau trägt zur Stärkung des werte-basierten Ökolandbaus bei. Im Rahmen der ersten zentralen 
Fortbildungsveranstaltung für die 25 Trainees, die im kommenden Jahr zu Fach- und Führungskräften der 
ökologischen Lebensmittelwirtschaft ausgebildet werden, hielt Kuhlendahl einen sehr lebendigen Vortrag zu 
den Ursprüngen und Visionen des Ökolandbaus. Er machte den Trainees deutlich, dass die Entwicklung des 
biologischen Landbaus ein Prozess ist, der sich permanent weiterentwickelt. Es gehe dabei nicht nur um 
direkte landwirtschaftliche Zusammenhänge wie Fruchtfolge oder Fütterung, sondern auch um Agrarpolitik, 
Ressourcenschutz und Ernährung. Aus seiner langjährigen Erfahrung als Biobauer und rastloser Mitstreiter 
der Biobewegung heraus mahnte Kuhlendahl für die Zukunft und das erfolgreiche Gedeihen der 
ökologischen Landwirtschaft mehr Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis an. Die Trainees tragen 
dabei durch ihr Engagement und ihr starkes Netzwerk zu einer positiven und zukunftsweisenden 
Entwicklung bei. 
 
Der 80-Jährige, der auch Gründungsmitglied des Bioland-Verbandes ist, sagte, die neue Generation der 
Fach- und Führungskräfte der Biobranche sei gefragt, um mit Engagement und Überzeugungskraft die 
Werte und Ideale des Ökolandbaus weiterzutragen: „Wichtig ist nicht die Zahl der Hektar, die auf 
ökologische Landwirtschaft umgestellt werden, sondern die der Köpfe.“ Zum Schluss rief Kuhlendahl die 
Trainees dazu auf, wachsam zu sein, Entwicklungen in der ökologischen Lebensmittelwirtschaft kritisch zu 
beobachten und Fehlentwicklungen vorzubeugen.  
 
Für die Trainees selber war der bewegende Vortrag Kuhlendahls einer der Höhepunkte der ersten 
Lerneinheit. So waren sie sich einig, dass es eine wunderbare Gelegenheit gewesen sei, einen Einblick in 
die Visionen eines Biopioniers zu erhalten, der trotz vieler Hindernisse prägend auf den Ökolandbau gewirkt 
habe und noch immer aktiv in seinen Bestrebungen sei, ihn voranzubringen. Von Vorbildern im persönlichen 
Kontakt zu lernen sei sehr zielführend. 
 
Das Traineeprogramm Ökolandbau ist Teil des Bundesprogramms Ökologischer Landbau, initiiert vom 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 
 
 
 
Kontakt 
 

Stiftung Ökologie & Landbau 
SÖL Projektbüro Traineeprogramm 
Jan Plagge / Simone Windhagen 
Auf dem Kreuz 58 

86152 Augsburg 
Tel.: 0821-34680-161 
Fax: 0821-34680-135 
E-Mail: windhagen@soel.de 
Web: www.trainee-oekolandbau.de 

Elmar Seck 
Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung | 
Bundesprogramm 

Ökologischer Landbau 
Deichmanns Aue 29 | 53179 Bonn 
Tel.: 0228-6845-2926 I Fax: 0228-6845- 2907 
E-Mail: Elmar.Seck@ble.de 
Web: www.oekolandbau.de 
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